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Münchenstein in alten Berichten
Von Pfarrer Markus Lutz in Läufe/fingen

In «Vollständige Beschreibung des
Schweizerlandes. Oder geographisch-statistisches
Hand-Lexikon ...», Aarau, 1827.

«Mönchenstein, ehemals ein Städtchen, jetzt
ein gut gebautes Pfarrdorf, durch welches
die Strasse von Basel nach Arlesheim führt,
mit 63 Häusern, einem Schulhaus und 408

Einwohnern, 1. St. von Basel, im basel.

Unternbezirk, und 920 F. ü. M. Es hat guten
Acker- und Weinbau, und wird wegen seines

guten Weines von Basel häufig besucht.
Auch hat es vortreffliche Wiesen an der Birs,
über welchen Fluss eine Brücke führt. Nahe
bei derselben steht erhöht, in reizenden
Umgebungen, ein schönes schlossähnliches
Landhaus, und über dem Dorf selbst sind
auf einem steilen, zu einem Arme des Jura

gehörenden Felsen, 1040 F. iL M, die Trümmer

der 1798 abgetragenen alten und grossen

Burg gleichen Namens, mit einer herrlichen

Aussicht auf die Gefilde an der Birs,
welche hier in einem neuen, künstlichen,
geraden Bette fliesst. Ein zwischen hier und
Arlesheim an derselben angelegtes neues Ge-
werk, eine Flachsspinnerei, ist ein neuer
Industriezweig, bei welchem viele Arbeiter ihr
Brod gewinnen. Es gehört dem Fabrikant
Richter von Basel. In der Nähe sind einige
Gypsgruben, welche eine durch Pferde
getriebene Mühle versehen. Eingepfarrt sind
hier die Herrensitze das obere und untere
Grüth, das Asp, das Brückfeld, die Rüthin-
hard, Brüglingen und die neue Welt, alle mit
eigentümlichen Reizen. »
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Im Supplementband, 1835:

Mönchenstein, enthält 77 Häuser, 1

Getreidemühle und 529 Einw., von welchen 3 Maurer,

8 Holz- und 2 Eisenarbeiter sind. Das
hiesige Schloss war vor 1798 der Sitz eines
Amtmanns und Mönchenstein der Hauptort
eines nicht unbedeutenden Amtes. Ein 1823
erbautes Schulhaus ziert jetzt das Dorf, das
auch eine 1826 gestiftete Ersparniskasse und
Tuchmanufaktur besitzt. Noch blühender
würde hier der Feldbau sein, wenn die besseren

Äcker nicht so sehr entfernt vom Dorfe
wären.

Münchenstein

Du hast der Ideale so viele
Sodass es schwer ist zum Ziele
Zu gelangen, um dich zu beschreiben
Ohne dass andere uns um dich beneiden.

Die Schlossruine griisst von erhabener Stätte
Und verweist uns auf die geschichtliche Kette
Der Vergangenheit, die du schon durchgemacht
Wie du gesehen hast ritterliche Pracht.

An deinen Hängen grünen Reben,
Die einen guten Wein ergeben,
Der einem rinnt duch Mark und Bein
Und der nur wächst in Münchenstein.

Karl Wagner-Rumpel (1888-1955)

Münchenstein. Aquarell von L. Lüninghausen (1783-1857).

167


	Münchenstein in alten Berichten

